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Berl in, vom z i May. 
Bey der letztern von E r . KsniZl. Majestät 

allhier vorgenommenen Reoüe haben Aller 
höchstbieselben die Herren Oöerst-Lieutments 
von Lange, bey Lestwitz; von Krockow, bey 
Schenckendorf; von Schwerin, bky Nassau^ 
Usingsn: von Peters dorf, beyLchwald.von 
der Busche, Commandeur eines Grenadier! 
Bataillons; von Sobeck, bey Queis: Graf 
von Anhalt, Flöget - Adjutant; von der Hey, 
den, bey Wunsch i von Behr, bey Hülsen :und 
don Hoschenbahr, bey Thiele, zu Obersten al-
lergnäbigst ernannt. 

Se Majestät, der König, haben den bis¬ 
herigen C mmerclenrath, Herrn Teegel, zu 
Em'^en, zu DeroGehklmden Commercienrath 
zu ernennen, und ihn zugleich über die daselbst 

von neue« zu etablirende Asiatische Hanbs 
lungs-Compagnie privative zu ottroiren als 
lergnä igst geruhet. 

Hschstbteftlben haben den Kaufmann, 
Herrn KUN ng, zum Commercienrath in 
Graden ernennet. 

Am Dienstag Nachmittag reiseten Se. K5-
nigl. Hoheit, der Prinz Heinrich, nach dem 
FreyenrsalderBadeab. 

Gestern trafen Se. Durchlaucht, der Prinz 
Friedrich von Braunschweig, aus Stargard 
wieder allhier ein 

Eben des Tag«s, Nachmittags um 4 Uhr, 
geschahe allhier in dem Lotterieamte unter den 
Linden die achte Ziehung de. Kömgl. Vreuß. 
Lotterie. Die gewinnenden Nummern Wa¬ 
ren 52,26, , , 4 5 , 8 3 . 



"Au Donne stäge des Nachmittags ging 
dc' A :>h3rr vvil Stange, Major in Fürst!. 
Hnh <z^?^oz>ischen O:ensten, unddercben^ 
f<^^^ N! F ^ sil. A'.chalc - Z r̂dsiischen Diensten 
ste ?cn7^K wmc j^nker, Herr von Truff, als 
C u -e s hi r durch nach Petersburg, um 
Ibco^nßtjcy-K;vserl. Majestät, die Nach¬ 
richt zu verbringen, daß sich Oero Herr 
Vru . er, der regierende Fürst Friedrich Au-
g^sî  von Anhalt-Zerbst Durch!, mit der 
Prinzeßin Christine Elisabeth Al erttns von 
Anhal-Bsrndm g Ourchl vermählet habe. 

Osnabrück, vom 21 M^y. 
Brleftn aus Münster zufolge wirb an der 

EHMflzng drdasigen Citadelle, unter der 
Aussicht der Churfürst!. CöÜnischenCommis, 
sarien ut.d verschiedener Landessiänbe, uner-
wüd't fortgefahren, und v rmuthlich dürfte 
selbige nächstens völlig berichtet werden. 

Wien, vo n jo May. 
Freytag den 2 5ten dieses ist dergn den Kös 

NigU Portugiesischen Hof ernannte gevoll-
wachtigte Minister, Hr> Philipp Grcjfvon 
Welsbcrg, Kaystrl König!, wirklicher Käm¬ 
merer, von hier iwch Liss^ton abgereists. 

DerKaystrl.König! Hofgenicßt zuLaM-
bürg im forlwährenben höchstenWohlseyn die 
Annehmlichkeiten der gegenwärtigen Jahrs' 
zeit, und empfängt von Tag zu Tag die Auf¬ 
wartung von verschiedenen theils fremden, 
theils einheimischen hohen Standespersonen, 
welche b hnkommen. Auf dem Donauarm 
stehen ndch immer die Schiffe,aufwelchen des 
Kaysers und tes Rs n. Königs Majestäten 
mitdemD^rchl.Erzh rzogL.'opoldronFrank-
furt zurück gekommen. Der Hof wlrd sich 
dess?lb n zu stiner auf den Monat Julii bevor¬ 
stehenden Reise nach. Presburg ^edienen. 
SkineMckkunft von Laxendurg noch Schön-
brunn so2 aus den 7tsu künftigen Vionats g ^ 
sthehen, und der Aufenthalt daselbst eimgeZeit 
Kauern. 

De 24sten hifsisistdieZiehung der Lotte¬ 
rie zuG.atz,derH.uptstadt in Steuermarkt, 
vor sich geg ngen,undwur elt dieNuinmern 
79,52,77,62 und? gfhsben. Von demW 

No. 14 in der Schullerstraßen angestellten 
Collectanten ist ein Terno mit loo Oucaten, 
von jenem sub No. 6z in der Rossau ein Ambo 
m i t ! ;o Dncaten, und von jenem subNo. 70 
zu Maria Hüls eine Quaterns abgeführet 
worden. 

De n 6ten künftigen Monats Iun i i wird zu 
Prag, der Hauptstadt in Böhmen, die weitere 
Ziehung geschehen. 

Amsterdam, vom 19 May. 
Privatnachrichten aus Ostindien melden, 

daß, nachdem derNabod die in P^tna zu Ge-
fsngknen gelNüchlen Engländer in einen Ker-
ker sperren l.ff^n, dieser Tyran darauf be¬ 
fohlen hätte,d«ß 2 von ihnen heraus gebracht/ 
und auf dle schn'slichsteArt hingerichtet wer¬ 
ben sollten: Als dieses die übrigen erfahren, 
so hätten sie den Entschluß genommen, sich 
aufdos Aeussrrjle zu vertheid gen; der Nabob 
hingegen hätte, so bald er solchen Entschluß 
vernommen, das Gefängniß anzünden lassen, 
da sie dsnn alle jämmerlich darinn umgekom¬ 
men wären. 

London, den 13 May. 
Auf das neulich von Seiten Frankreichs 

unstrm Mwisterio öbergebene Memorial, 
nicht nur die Stadt Manduraea m Ostindien, 
fondern auch die Fisch r̂ey um Terre-Neuve 
betr ssend, ist dem Französischen Hofe ein 
Gegen PrK'Wemori^,inAn5chAng der Schis¬ 
se welche neulich von Frankreich mit ü llerky 
Kriegs^üsiungen nach Terre-Neuve, oder 
den Inft ln Wiquplon und St . Pierre abge¬ 
gangen si d, zugef rtiget worden; und m<m 
sagt, daß sich der H r.og von Bedford mit 
ehesten nach A.r is regten dürste, um mit 
dcm dortigen Ministerto die sich zwischen bey¬ 
den Höfen wirklich hervorgethanen Streit¬ 
punkts friedlich beyzulegen und in Ordnung 
zu dringen Daß diese Streitpunkte von 

t Wichtigkeit styn müssen, kunn man aus den 
vielen Couriers, die zwischen hi r undParis 
ab- und zugehen, und aus den häufigen 

. Staalsr. thsverftmu langen schließen, die 
l man seit einiger Zeit öder dlefts Augenmerk 

Malten hat. I n denstlben ist der Schluß 



gefaßt worden, baß eine aufsehen Fall hin¬ 
längliche Seemacht unterhalten werden solle. 
Ottse Emschlicffung ist es denn auch, welche 
die Reise fast aller Lords-CoVmissir.en der 
Admiralität, in Begleitung einiger Seeossl-
ciers, nach Poetsmouth veranlasset HZt, um 
sich von dem itzigen Zustünde des Seewesens 
zu unterrichten, und sowol basel st als in an¬ 
dern Haven des Königreichs gewisse Anord¬ 
nungen vorzukehren. Diese Herren haben 
sogleich dieOrdrs ertheiltt,daß dasilbst ftgleich 
,7 Kriegsschiffe, eine gleiche Anzahl zu Chat-
tßam, ebensoviel zu Plymoulh,und eine ge-
wisse Anzahl in den andern Haven des König¬ 
reichs in segelfertigen Stand gesetzt werden 
ftllen, um bey jeder Begebenheit zur See mit 
Nachdruck aglren zu können. I n den Schiffs-
znnnerplatzen und im Zeughause daselbst, ist 
die Zahl der Arbeiter und Zimmerleute,welche 
fast Tag und Nacht arbeiten müssen, ansehn-

lich vermehrtw orden, »escheszu Frledenszeb« 
ten ganz ungewöhnlich ist. Auch Haien die 
Offukrs von bkr Garnison zu Gibraltar den 
Befehl erhalten, fich wieder zu ihre« Corpsz« 
verfügen; nicht minder ist dieser Tage bey dem 
hiesigen Schiffsamte die Anfrsge geschehen, 
wie bald man im Stande st), für i so^o 
Mann, die eingeschift werden sollen^Proviant 
z» verschaffen. 

Petersburg, vom 4 May» 
Da I h 0 Kayserltche MajeMt jilngst de» 

Herrn Geheimen Rath von Panin zur Würd« 
eines Ritters vom S t . Andreas, Orden er¬ 
nennet, und denselben darzu solche Orbenss 
zeicherrrerliehen, so haben Allerhöchstdieselbe 
auch die Herren Gebrüder, Grafen von Or-
low, jeden mlt2oooQ Rudeln und einer mit 
Brillanten besetzten goldenen Tobacksdose z» 
beschenkeng ruhet. 

Täxa^üchwelcher'vom istenIunii i764 die Mensnothwendigkeinn in allhiesiger Haupt-
. und Residenzstadt Breslau bezahlet werden sollen. F. lio Bresl. 1764 

Vollständiger Lehrbegrlf von der praktischen Felbwirchschaft nachher alten und neuen Ein¬ 
richtung, so weit sie sich auf die Erfahrung gründet, allen Liebhabern des Feldbaues zu« 
Besten abgefaßt und mit dazu nöthigen Kupfern versehen von Ioh<:l..z Mi l l s , aus dem 
Englischen übersetzt von M . C. F. I ' ter B«nd, gros 8vo L ipzig 1764. 1 Rthl. 20 sgl. 

Der Glückselige, eine moralische WochenjHrift zter Theil 8vo HaÜs 1764. Desgleichen 
vom 4ten Theile; di« Bogen A, B, C, D, E und F. 

5>«ketm e'n critisck«Noman aus dem Enalischen, 2,3heil8.Ber!.und Cttt t in,?64. o sal^ 
A V K R T I S S E M E ' ¥ T T 

Da nach wiederhergestellten Münzfusse des vorigen allen schweren Geldes, und der 
nach selbigem gleichmäßig verfügten per käiHmn vom 21 M«t t .a .c . feste gesetzten Retn-
l lwn aller übrigen noch zur Zsit courfirendenMünzsorten, die selbst redende natüt Uche Bi l l ig-
leit erfordert, daß nach sothanem verbesserten M a ßst d«-, hinkünftig nicht nur alle Waaren 
und Flllschaftln, im Handel und Wand?! abgemessen und propotlioniret, michw selbige für 
altes gutes schweres Geld, auch in dem vorhin gehabtem ültem Preiße verkaust und üdcelas-
ftn, ingleichen nach dieftm das Arbeitslohn und der Verdienst aller Ouvri«rs, Handwerker 
und Handarbeiter reguliret und bestimmet, mithin durchgängig eine billige Gleichheit beob-
«chtet, und wieder hergestellet dabeya^erni m n d gestattet werde, vorschliche gewlssenloose 
Bevorlheilung'N d«s Publici und ftiner Mitbürger zu unternehmen. Und dann zu deiDn 
möglichsten Verhütung bereits dienllthwenc igsten 5e ensmlttel, F ilsHasten, auch einige Ar-
beiten u?d vergleich?«, in -ine solche Taxegebracht undgesetzel worden find, bey deren Anfer¬ 
tigung alle Bil l igtet, Gleichheit uni'ptoportionltlichr V^rbaltnisdcs Gel cs, uyd des nach 
selbem abgemessenen Preißes derW'areunddesArb«llsl«hnes, bergest lt beobachtet und 
zum Gcu.degelegl woldeNsdoß K ufere undV^kuftrevollkonnmndalep bestehen können, 
in b« Folge auch weg«, dmr nochübriM Maaren, Fejlschasten Wd .^andwe^slshneS, «l< 



gleichmäßiger Regulirung berTaxs zum Besten des Publici continuiret werben soll: Als wirb 
solchesje ermännigltch hiemit des Endes bekannt gemacht um fich n ch sothaner ftsie gesetzt 
ten, zum Druck gebrachten, zu Rathhaust, sn den Stadtthoren und. llen andern öffentlichen 
Plätzen ffigirten Taxen, und denen in selbigm bestimmten Preißen, ^ufdüs genaueste m ach¬ 
ten, und selbige in keine Wege, noch unter irgend einem Vorwanoe zu überschreiten, imzusa^ 
sen sonst gegen die Contravenienten, ohne alle Nachficht und Ansehen b er Person ^ i t ohntuich-
blelblicher nachdrücklicher,auch vorkommendm Umstanden nach, wohl g^r mit e^ pfiadl'cher 
Letbesstrafe verfahren werden wird. Gleichda n sa etliche Policey^ff.cianten und Bcdjente 
aufbie Uebertreter und zwar sowol die Käufer als V^rt^ufe^ wachsames Auge zu Hetzen, 
nicht nur geschärft instruiret und befehliget find, Aufs 
rechthaltung und der genauesten strengsten Beobachtung sothaner höchst nothwem igm Ord^ 
nung eine besondere Policeycommißion nied. gesitzt, welche täglich Vormittags von ybis !2 
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr aufhieftgen, Rthha^f t in dem sogenannten Fürsimsa Ue 
Seßiönhaltep,und dte etwa vorfallende TaxContr^oentlones/ ohne allen Verzug umeisu-
chen, und ohne Gestaltung eines weitlHuftigen Verfahrens, „er Vorschrift gemM mscheiden 
wird. Es haben fich d^hero alle diejenigen bey stloiger zu melden, nnb ihrBefthwerben 
mündlich anzudringen, welche einige Waaren und Feilschaften vor den in der Taxe feste ge¬ 
setzten Preiß von denen Verkäufern nicht überlassen werden wollen, und soll ihnen in solchen 
Fallen nicht nur ohnverzüglich geholfen, sondern auch von der wieder den Übertreter zu er¬ 
kennenden Strafe, falls selbige auf ein Geld ̂ Quantum gesetzt wird, dem Oenunciantl ein 
Drittheil gegeben, dahingegen aber derjenige, welcher von vergleichen Contcavention Wis, 
senschaft h)!, und selbige vorsetzlich verschweigt, dieses aber nachhero durch die Policey inEr-
fahrung gebracht und angezeiget werden solle, alsdann auch tiesfals, oaß er das gemeine 
Beste durch die anbefohlene Anzeige zu befördern uno zu unterstützen unterlsssen hat, in beson-
bere Bestrafung genommen werden. Signatum Brest u den l I un i i 1764. 
^ ^ ^ ^ ^ Königlich-Breslauisches Policey- Directorium. 

Dem Publico wird hierdurch betant gemacht, daß aufden bevorstchenden 13 Iun i i die-
stsJahres aufdem Königl. Oberawtshause allhier allerley Mobilien undEffttten, an Silber 
Zinn, Kupfer, Meßing, Eisen, Glaßwerk, Porceüain, Wäsche, Betten und Kleidungsstücke an 
den Meistbietenden puk l i« ^uNiomz le^e verkaufet werden sollen. Es werden demnach 
diejenigen, welche ven diesen Sachen etwcts zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust 
und Belieben tragen, an ermeldetem Tage, aufdem König!. Oberamtshause allhier sich einzu¬ 
finden, ihrGe^otzuthun und alsdenn zu gewärtigen haben, daß soth^ne Mobilien und Ef¬ 
fecten den Meiftbietendn gegen baare Bezahlung werden überlassen und zugeschlagen wer-
den. Gegeben Bres? u ?n ^ m "-64. 

Oas Amt hiesiger ladt ^undgütherM tchet hlermtt bekannt, daß gä nltanriam^^ 
clitorum I^erminaz subkattanomz; des Johann Friedrich Bergerschen Hauß und Gartens zu 
Neuscheutnich auf vier Wochen als den ZOten dieses prsroglret, an welchem die Kauflustigen 
sich im Amte melden, und der ohnf hlbahren aHuckcHtiongewärtiaen können. 

Desgleichen wirb auch I'erminuz 8ubii2K2N()ni5 des GMltch Iänschen kupUlar punä! 
auf dem kleinen Schweidnitzschen Anger auf vier Wochen äls^enIoten dieses prorogiret, 
und solches denen Kaufiustigen gehörig bekannt gemacht. Breslau den 2ten I u n i l 1764^ 

Es wirb hiermit bekannt gemacht, daß heute als den üten I un l l des Mittags uw 3 Uhr 
die verauctionirung der in dem Baron von Kittlitzischen Bscher-Catalogo specifictrcen Laub-

firnmentls, Mobljlen Wagenfarth und Münzen continulret werden so«. 



Nachtrag ad No, 67» Mittwochs den 6. I lmi i 1764. 
Dle Breslauischen Stadtgerichte machen 2^naanti<lm des Ellas Danlelschen Contra-

tictoris, Hrn. Kammerfifcal Wandels, hiermit bekant und verordne» zugleich, daß alle 
diejenigen, welch« von des non lo'.venä« gewordenen IubenskischersEllas Daniel, oder auch 
S ias Eeelig genannt, Vermögen, es bestehe solches in baarem Gelde, Vieh/, Dlposilis, 
Effecten, Pfänder, Kostbarkeiten, ^meuklemenr und Briesschafften, etwas hinter sich habe> 
binnen 4 Wochen, vom 29 May c. anzurechnen, bey allhiesigen Stadtgerichten checi6ee an¬ 
zeigen, und wegen Deckung ihrer disfälligen Rechte sodann das w«iter rechtliche gewärtige» 
ftllen, mttderausdeüctltchenVerwarnigung, daß diejenigen, welche hlerwider handeln ode» 
etwas verschweigen werden, nach Vorschrifft cc,älci5rliäencignl nicht allein i h « ^ Rechts 
verlustig erkläret, sondern auch sonst entgegen selbige verfahren werden solle. D«cb k 
4 May »764. ^^^__^—»»—^^>—»»»—„___^__„_ _ — 

DaesallhiefigenOrts, annoch an einem guten Steinbrückermeister unb tüchtigen Ges 
fellen fehlet, welche bey der vielen neuen Arbeit und denen Reparaturen der Gassen, Straße» 
und Dämme, auf viele Jahre ihr Brod reichlich allhter verdienen können; S s machet de» 
Magistrat der KöniZl. Haupt- und Residenzstadt Breslau solches hierdurch bekant, und ha¬ 
ben sich diejenigen, welche ftch als Steinbrückmeister in Breslau niederzulassen gesonnen, fich 
auf dem Ruthhause zu melden und allen guten Willen zu gewärtigen. Stgnalum Breslau 
den 22 May 1764. — — _ _ ^ _ _ _ ^ _ ^ _ 

Es ist dieser Tagen ein Portrait auf Gffenbein Fürfienb luthe Farbe nesst einer blauen 
Weste gemahlet eines sgl. groß in einem Papvkre eingewickelt aus dem Schuhsack verlohren 
gangen; Wer selbiges gefunden wird freundlich ersuchet gegen einen guten Rscompens in der 
Zeitunssexpsbition zll Wilden, indem sehr viel demjenigen daran gelegen ist. ^ 

Bey dem Kaufmann Johann Gotllieb Runge, auf ser Älbrechlsgass?, sind wiederulN 
angekommen, der bey dem schönsten Wetter frisch gefüllten Egerschen Sauerbrunn, nebst 
dem Salze wie auch den Niedctsälzer Brunn Epaowaßer/ Pirmunder und SsydsH)ützer Bit« 
terwaßer, wie auch Arrack, S t . Catharinen Pflaumen Engl.Ochl undeingfmachtebittre 
Pommeranzen und Mustattnnüß?, wie auch dergleichen Ingber nebst BraunschVeiger Metzt-
wurste und Citttronensafft. ^ 

Es wird von einer Herrschaft nähe'bey der Stadt Pitschen gesegen ein tust- und Zier-
gärtner, welcher mit glaubwürdigen Atlestaliswegen seiner Wissenschaft und guten Lebens-
wandrl verfthess, in Dienst zu treten verlanget; Sol l t jemand diesen einträglichen Dienst an-
zulrettn gesonnen siyn, so ksn derstlbe sogleich ankommen, ober auch deshalb nähere Behand¬ 
lung pflegen, mehrere Auskunft kan dieserhall» bey den Hrn. Proconsul Knors in Pltschm 
einjuhohlen sty«. Pjtschen den 31 ten May 1764. 

Es ist dem Herren von Fchrentheil äu fMetlitz im Oelsnlschen Creyße gelegen ein brau¬ 
ner Wallach von einem starken Polnischen Schlage von der Wepde entlaufen, und so viel 
man in Erfahrung gebracht hinler Aarsin« zugedrehet. Wer von deßen gewißen Mssen!-
halt Nachricht zu geben weiß, ober es etwann si llst ak fgtfangen wird freundlichst erzuchet 
solches entweder in obgedachlem Medlitz (oder wenn es gelegner bey seiner Cchwttgil > Mas 
ma in Tünterwih im Trebnitzischen Creyß gelegen) zu melden und p. 8, davor eines billigen 
Recompenses zu versehen. , 

Es ist des goten M a i c. ein blonden 
Gesichts, und dergleichen Haaren, ein blau Livree Camisohlmit weißen Knöpssen >md derglei¬ 
chen Beinkleider und Eti ' feln anhebend, einer Herrschaft aufm Lande bey Breslau boshaf¬ 
ter Weise «nmichcn, und soll seinen Weg gegen Berlin zugenomwen hüben. Wer diesen bss, 
haften Putschen also «usstiner Mist elfta zu Gtsichl bekommen sollt«, dn wird hiermit en 



sucht solchen sogleich zu «retiren, und an den Fustitz-Rath von Prittwitz aufArnolbsmiM 
bey Bresl m schleunige Nachricht zu geben, welcher solchen sogleich gsgen Erstattung aller 
Unkosten von d. sigm Orte abholen! ß'n wird. 

Golbberg den zoten May 1764. Magistrats cmretandurch den von hier gebürtigen 
und seit 25 Jahren abwesnden Barbiergesellen Friedrich Gottlieb Schirmer, wegen seines 
hier Orches lud (.^rä^la befindlichen Vermögens, daß er sich rinnen 12 Wochen, besonders 
aber ln Icrmino per^mrosio den 7. Gept. c. 2. allhier zu Rathhanse sisliren solle; milder 
Commil^uoN) dasi,f^lls weder er selbst noch jemand von seinen nachgelaßenenLeibes-Erben, 
erscheinet, seliger pro morruo wird declarlret und deßen Vermögen seiner noch lebenden 
Mutter und Erbin ad inreKaco vecadfolM werden. 

FrleolHNb untern Fürstenstein den zotsu April ^704. Es wird der Candltat Jur. Herr 
khristiün Gottlieb Küschner, welcher nach seinem in Halle absoloirtenStudiis, noch nicht 
wieder zurück gekommen, mittlerweile aber und Menss April 17H2. teßelien Vater gleiches 
Nahmens, gewestner bürgerlicher Kramer unbKirfchhsroLhlerż und desselben Großmutter 
Frau Maria Ellsadet verwilcibte Nltschin gedohrns Lehrigin, verstorben, derenVer!)ßkn-
schaft ihmeund seiner einzigen Schwester anheim gefaüm, und von deßen detmahlgen Auf¬ 
enthalte man nichts erfahren kan, deßelbcn p, ^ettament p^r^rnum cOnMrulrren^u^curi 
hingegen, und seiner Schwester Anbeendigung und Theilung dieser Vaterlichen und Groß-
mütterlichen Verlaßenschaft gelegen, von 
in Person oder durch (inen hinlänglich i 
aber dM lZ.Auglchc.a.aufhttsigenR^M 
nesVaters und Großmutter E^bks erklah-e, und deren Aus-ntwortnng sich vsrsche, im 
außenbleidenden F^ll aber gewärtige, daß d^s VäterlicheHaußwelches ihm p.1 eKumenr. 
anheim gefallen^ !e^e jnt)^l^t i0n verkauffet Lc płaz osserenr» Erb und Eigenthümlich ucijuct'l« 
ciret werden soll/ weil d sselben nun weiter nicht ohne einen lichtigen Wirth leer gelaßen wers 
den kHN. Wornach sich also zu achten. 

Burgklmister und Raltzmanns daselbst. ^ ^ 
Gottsbkrg,Schwcldnltzischen Fürstenthumsund Creyses w dsm Erbherzoglhum Nie-

derschlefien. Magistratus disstx freyen Berg- und Reichsgräfi Hochberg Fürsiensteinischen 
Stadt, lasset hierdurch denen bereits ftit giraumerZeit allesamt aber über lo Ichr adwesens 
den Personen, namentlich: Anna Maria Allertmn, Jol). Gottlleb Fkgrl^Ioh Christian I l l g -
ner, George Friedr. Koch, Ioh . Georg Koch, Ioh. Carl O ?rlander,Ioh Ernst Oberländer, 
Christ. Opitz, Jol). Gottfried Püschel, Honns Melchior Rostmonn, Hanns Friedrich Rüffer, 
Hanns Fnedrlch Schall, I oh Christoph Schulze, Gottftted G6)uiz',Ioh. Georg Schulze, 
Hanns Christoph Eeydel, Gcorge Friedrich Weickarth, Hanns Melchior Weickert, Anna 
Maria Thyrholblin, und Ioh. Gottlieb Frleftn, oder deren ehelkche Le-beseroen, hiermit be¬ 
kannt machen/ daß solche binnen einen l2?röchentlichen 
Spatio vom 26. März a. c. anzurechnen, psrcmtorie aber auf den 18. Jan. 1764. früh um 
9Uhr in curla alltzier zu erscheinen, ihr daher zeithero verrechnetesVermögen, zu erh(ben,odcr 
zu gewärtigen, daß fie nach Ablauf des letzten Termini nach dem allsrhöchst emamrten aller-
gnädigsten Ksnigl. Editt,pro morluis geachtet, und deren Vermögen ihren nächsten Anver¬ 
wandten zugetheilet wird. Wonischftchaiso tiejentgen denen oaran gelegen, wiezuachtm 
wohl wissen werden. Gottsbera den , 2 März 1764. ^ ^ 

Es ist das Guth EÄersdorf lm Breslunischen Cceyse eine Melk von Breslau^ 
um einen billigen Preiß zu erkaufen, wer hlezu Lust hat beliebe fich in der Zeitungsexpedltion 
zu melden. ___^___^____ 
Di«se Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 

Breßlau tn w i l h . Gottlieb Rs rn und Gamperts Buchhandlung aM Ringe im 
Kornischen Hause,ausgegeben,und find auchauf«llenXsni2lPostäm«rn zu haben. 


